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Da erſte Geſchwader der
ruſſiſchen Flotte.

Eine völlige Vernichtung der ruſſiſchen Flotte in den
eſtaſiatiſchen Meeren bedeutet den größten Erfolg der
japaniſchen Kriegsleitung in dem bisherigen Verlaufe des
Krieges und einen vollen Abſchnitt in der Kriegführung
zur See. Die Vernichtung des weitaus größten und wert-
vollſten Flottenreſtes von fünf großen Panzern und zwei
der beſten Kreuzer erfolgte nicht aus einem Seekampf, ſie
wurde vielmehr durch ein Bombardement vom 203-Meter-
Hügel aus herbeigeführt, ſodaß ein mannhafter, rühmlicher
Kampf auf gleichem Elemente ausgeſchloſſen blieb. Die
maſſigen Rümpfe der fünf Schlachtſchiffe waren bei. 5 Kilo-
meter Entfernung in dem Hafenbecken kaum zu fehlende
Scheiben. Nur die „Sewaſtopol“ hatte ſich dieſem verhäng-
nisvollen Bombardement dadurch entzogen, daß ſie ſeewärts
durch die Höhe des Forts Mantuſchan Deckung ſuchte und
fand. Hier in dem engen Fahrwaſſer zwiſchen dem Lande
und dem Minenfelde war das tiefgehende Schlachtſchiff ein
willkommenes Angriffsobjekt für die japaniſchen Torpedo-
boote, denen es auch ſchließlich erlag, nachdem es noch eins
derſelben vernichtet und mehrere beſchädigt hatte. Mit der
Zerſtörung der „Sewaſtopol“ iſt die Vernichtung des oſt-
aſiatiſchen Geſchwaders eine abgeſchloſſene Tatſache. Dieſer
Erfolg der japaniſchen See und Landmacht iſt von außer
ordentlicher Bedeutung durch die materielle Einbuße ſo
vieler moderner Schiffseinheiten und durch die moraliſche
in der Wertbemeſſung ihrer nautiſchen Leiſtungen. Durch
dieſen Erfolg erhob ſich das Flottenweſen Japans weit über
das Rußlands in den Augen der ganzen Welt. Die Miß-
erfolge der ruſſiſchen Flotte enthüllen vor dieſer und dem
eigenen Lande die traurigen Folgen eines Syſtems von
Gewiſſenloſigkeit, Leichtſinn, Dünkel und Unfähigkeit, wie

ſolches in dem Grade bei dem Landheere, wo auch manches

faul iſt, nicht zutrifft. Jetzt, wo wir das Schickſal einer
Flotte kennen, auf welcher die entſchloſſene Führung fehlte
und wo eine verwerfliche Dienſtauffaſſung herrſchte, über
ſehen wir den ungeheuren Schaden, welcher hierdurch dem
eigenen Staate zugefügt wurde und es verlohnt, die ein
r Gelegenheiten feſtzuſtellen, in denen die ruſſiſche
Flotte zu Grunde ging.

Nachdem die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Ruß
land und Japan ſich immer mehr zuſpitzten, hat ſich die
ruſſiſche Admiralität ernſtlich bemüht, ihren Flottenſtand
in den Gewäſſern des äußeren Oſtens zu verſtärken und zu
verbeſſern. Daher waren ſeit 1902 ſo viele Schiffe von
hohem Gefechtswert hinausgeſchickt worden, daß die beiden
Seemächte annähernd gleich ſtark erſchienen. Man mußte an
rehmen, daß die beſſere oder ſchlechtere Leitung der Flotten
die Entſcheidung bringen werde, wenn es überhaupt zum
Kriege komme, ein Fall, den die ruſſiſche Regierung nicht als
wahrſcheinlich angenommen hat. Zweifellos mußte die
ruſſiſche Admiralität ſchon damals eine bedeutend größere
Anzahl von Schiffen hinausſchicken, um vom Beginn an
den Vorteil ausgeſprochener Uebermacht zu gewinnen. Die
ruſſiſche Flotte ſetzte ſich bei Kriegsbeginn zuſammen aus
ſieben großen Schlachtſchiffen neuer und neueſter Kon-
ſtruktion, großer, gleichmäßiger Fahrgeſchwindigkeit von
17 bis 18 Knoten, aber ſchwächerer Artillerie als die großen
japaniſchen Panzer. Zu dieſen Schlachtſchiffen kamen elf
entweder Panzer- oder geſchützte Kreuzer, drei große Trans
portdampfer und eine ungewiſſe Zahl von Torpedo- und
Kanonenbooten ſowie Zerſtörern.

Der größte Teil dieſer Schiffe liegt jetzt auf dem
Grunde des Meeres; der Reſt iſt ſo hart mitgenommen,
daß ſeine Einheiten kaum mehr als gefechtstüchtig zu nehmen
ſind. Das die ruſſiſche Seemacht in dieſen Meeren ver-
nichtende Ergebnis beruht auf folgenden größeren Er
eigniſſen: Am 8. Februar wurden durch den Angriff
japaniſcher Torpedoboote auf der Reede von Port Arthur
die Schlachtſchiffe „Zeſarewitſch“, „Retwiſan“ und der ge-
ſchützte Kreuzer „Pallada“ ſchwer beſchädigt. Am 9. Februar
gingen im koreaniſchen Hafen von Tſchemulpo im Kampfe
gegen die Schiffe des Admirals Uriu der geſchützte Kreuzer
„Warjag“ und das Kanonenboot „Korjetz“ ruhmvoll unter.
Am 11. Februar explodierte das Transportſchiff „Jonesci“
beim Minenlegen, am 13. April ging das Flaggſchiff „Petro
pawlowsk“ mit dem Admiral Makarow nebſt ſeinem Stabe
durch Auflaufen auf Minen unter, nachdem ſchon am
19. Februar der geſchützte Kreuzer „Bojarin“ das gleiche
Schickſal gehabt hatte. Am 1. Mai ging bei Wladiwoſtok
durch Auflaufen auf Felſen der geſchützte Kreuzer „Bogatyr“
vollkommen verloren. Die einzige größere Unternehmung
des Port Arthur- Geſchwaders am 10. Auguſt betraf das
Auslaufen, um Wladiwoſtok zu erreichen. Der zweimalige
Kampf an dieſem Tage mit der Flotte des Admirals Togo
führte zur Zerſprengung der ruſſiſchen Flotte, wobei der
Admiral Witthöft ſeinen Tod fand, zur Flucht eines Teiles
der Flotte in neutrale Häfen und zur Rückkehr des anderen
Teiles nach Port Arthur. Die „Zeſarewitſch“ mit drei
Torpedobooten lief in Tſingtau, der Kreuzer „Askold“ in
Shanghai, der Kreuzer „Diana“ in Saigon ein, alle mehr
oder weniger beſchädigt, wurden entwaffnet und gingen dem
ruſſiſchen Flottendienſt während des Hrieges verloren. Die

Verluſte an Zerſtörern, Kanonenbooten uſw. ſind hier nicht
mit aufgeführt, obgleich ſolche wie des „Retſchitelny“ aus
Tſchifu die allgemeine Aufmerkſamkeit erregten. Der gleich
zeitige Ausfall des Wladiwoſtok- Geſchwaders veranlaßte den
rühmlichen Untergang des Kreuzers „Rurik“ und in der
Tfungaraſtraße den Verluſt des Kreuzers „Nowik“. Dieſes
Vernichtungswerk findet ſeinen Abſchluß vom 3. Dezember
an mit dem Bombardement der Port Arthur-Flotte durch
die japaniſchen ſchweren Batterien auf dem 203-Meter
Hügel. Jhnen fallen zum Opfer die vier Schlachtſchiffe
„Retwiſan“. „Poltawa“, „Peresviet“, „Pobjeda“ und durch
Torpedos die „Sewaſtopol“, ferner die beiden letzten Kreuzer
„Bajan“ und „Pallada“. Von der ganzen ruſſiſchen Flotten-
herrlichkeit hütet der vereiſte Hafen von Wladiwoſtok von
größeren Schiffen zur Zeit nur noch die beiden krank-
geſchoſſenen Kreuzer „Gromoboi“ und „Roſſija“ und eine
Anzahl von Kanonen-, Torpedobooten und -Zerſtörern. Ein
Verluſt für das Nationalvermögen von 200 Millionen Rubel
und eine gar nicht zu bemeſſende Einbuße ſeiner Vormacht-
ſtellung zur See bedeuten dieſe Verluſte für Rußland.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 24. Dezember.

Südweſtafrika. Nach einem amtlichen Telegramm
aus Windhuk wird über unſere Verluſte bei der Er-
ſt iirmung von Koes am 15. d. Mts. folgendes ge
meldet:

Gefallen ſind: Gefreiter Hermann Köhn, geb.
am 17. März 1885 zu Moisling, früher im Jnfanterie-Regi
ment Nr. 85, und Reiter Auguſt Schmeißer, geb. am
5. Januar 1880 zu Elberfeld, früher im Feldartillerie-Regi-
ment Nr. 15. Leicht verwundet ſind: Sergeant Wilhelm
Müller, geb. am 3. Februar 1874 zu Pirna, früher im

r e- Regiment Nr. 76 (Schuß in die
freiter Ludwig Mausberg, geb. am 16.

zu Düſſeldorf, früher im Feldartilleri
Schuß in den rechten Unterarm) und iter Richard
Friedling, geboren am 15. Februar 1884 zu Steuden,
früher im Ulanen- Regiment Nr. 14 (Schuß in den linken
Unterſchenkel).

eng weiteres amtliches Telegramm aus Windhuk
meldet:

Am Typhus ſind ferner geſtorben: Sergeant Oskar
Kügler, geb. am 8. Mai 1876 zu Roiſürben, früher im
LeibHuſaren- Regiment Nr. 1, am 21. Dezember in
Okahandja; Gefreiter Rudolf Köplin, geb. am 23. Juli
1880 in Wuſſeken, früher im Grenadier- Regiment Nr. 5, am
21. Dezember in Windhuk.

Der Kaiſerliche Generalkonſul in Kapſtadt meldet, daß
nach einer ihm zugegangenen amtlichen Mitteilung
Samuel Maharero nach Betſchuanaland
übergetreten iſt und die Erlaubnis zum Verbleiben
auf britiſchem Territorium nachgeſucht hat. Der Magiſtrat
für Ngami-Land hat Jnſtruktionen erhalten, daß die aus
dem deutſchen Gebiete kommenden Flüchtlinge von dem
Uebertritt auf engliſches Gebiet tunlichſt abzuhalten und,
falls ſie es gleichwohl tun, unverzüglich entwaffnet und
daran verhindert werden, auf deutſches Gebiet zurück
zukehren und weiteren Anteil an den Feindſeligkeiten zu
nehmen. Sie ſollen in genügender Entfernung von der
Grenze feſtgehalten und es ſollen legitimierte deutſche Beamte
bei Feſtſtellung von Vieh,. deſſen Diebſtahl angenommen
wird, unterſtützt werden. Samuel Maharero wird benach
richtigt werden, daß er mit einer beſchränkten Anzahl ſeiner
Genoſſen nur unter den gleichen Bedingungen wie andere
Flüchtlinge auf britiſchem Gebiet bleiben kann.

Mit dem Dampfer „Prinz-Regent“ verließ Freitag
nachmittag 4 Uhr ein Truppentransport, beſtehend aus
24 Offizieren und 680 Unteroffizieren und Mannſchaften,
ferner 92 Pferden den Hafen von Hamburg. Die Abſchieds-
rede hielt der kommandierende General von Bock und
Polach. Um Abſchied von ſeinem Sohne zu nehmen, der
ſich als Offizier mit nach Südweſtafrika begibt, war der
Präſident des Reichs-Militärgerichts von Maſſow mit
ſeiner Gemahlin erſchienen. Die Verteilung der Liebesgaben
des Senats wurde in der gewohnten Weiſe durch die Ham-
burger Kolonne des Roten Kreuzes vorgenommen.

Zum Handelsvertrage mit Oeſterreich-Ungarn. Die
„Nordd. Allg. Ztg.“ meldet Der öſterreichiſche Botſchafter
Graf SzögyeniMarich und die öſterreich- ungariſchen Handels
vertrags Delegierten hatten bald nach Ankunft der letzteren am
Mittwoch nachmittag eine Beſprechung mit dem Staats
ſekretär des Auswärtigen Amtes. Eine weitere Beſprechung,
die nahezu fünf Stunden dauerte, fand unter Beteiligung des
öſterreichiſchen Botſchafters und des Grafen Poſadowsky am
Donnerstag gleichfalls beim Staatsſekretär Frhrn. v. Richthofen
ſtatt. Freitag mittag traten die Herren wiederum zuſammen,
worauf ſich die Delegierten Freitag abend nach Wien bezw.
Budapeſt für die Dauer der Weihnachtstage begaben.

Landwirtſchaftsrat. Un zu den Handelsverträgen
Stellung zu nehmen und über die Lage der deutſchen Zucker

ment Nr. 23
e

induſtrie nach der Brüſſeler Konvention zu beraten, iſt der
Deutſche Landwirtſchaftsrat auf den 7. Februar nach Berlin
einberufen worden.

Vom kaiſerlichen Hofe. Zur Frühſtückstafel beim
Kaiſerpaare am Donnerstag waren geladen Gräfin Hohenau
und Tochter und Frau v. Plüskow. Nachmittags S
der Kaiſer einen S n und arbeitete ſpäter allein.Abends traf Prinz Auguſt ilhelm aus Plön ein. Freitag
mittag nahm Kaiſer (wie ſchon kurz gemeldet) die Meldung
des Korvettenkapitäns Hopman entgegen dieſer war auch zur
Frühſtückstafel befohlen

Deutſchland und Spanien. Die Ernennung des
deutſchen Kaiſers zum Ehren Generalkapitän der ſpaniſchen
Armee wird von der geſamten ſpaniſchen Preſſe r begrüßt.

rvorzuheben iſt, Kaiſer Wilhelm der erſte ausländiſche
onarch iſt, dem Spanien ſeine höchſte militäriſche Würde

verleiht. Offenbar herrſcht in Spanien das Beſtreben, die be
ſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen J v beiden Staaten
noch enger zu geſtalten. Es iſt wohl kein Zufall, daß der
derzeitige Oberſt des Numancia Regiments, zu deſſen Ehren
Oberſt Kaiſer Wilhelm ernanyt wurde, ein geborener
Deu tig r iſt, Hermann Brandeis, der den deutſch
franzöſiſchen Krieg mitmachte.

Hoftrauer. Der königliche Hof hat für die HerzoginWitwe
Alexandrine von SachſenKoburg und Gotha die Trauer auf acht Tage,
bis einſchließlich 27. Dezember, angelegt.

un z e raf pfing v &5 „Nordd.Ztg.“ meldet, den Hauptmann Franke von utztfür Sudweſtefrita vruppe
Die drei Söhne des Regenten von Braun rinAlbrecht, die Prinzen Fuch ne, r

burgiſchen Dragonerregiments in wedt, Joachim, Major im Großen
Generalſtabe, und rich Wilhelm, Hauptmann im 1. Garderregiment

4 Uhr 20 Min. von

Sie verleben dort das Weihn und kehren unmittelbar nach
Neujahr zu ihren Truppenteilen zu

Von der Kolonialabteilung. Der erſte Referent beim kaiſerl.
Gouvernement in Kamerun, Regierungsrat Ebermaier, früher in
Oſtafrika, der zuletzt etwa ein Jahr lang während der Abweſenheit des
Gouverneurs v. Puttkamer die Geſchäfte des Gouvernements in Kamerun
geführt und ſich dabei auch in ſchwie Lagen bewährt hat, iſt, wie
die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt, zur Vertretung des Dezernenten für
Kamerun und Togo in die Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes
berufen worden.

Perſonalnachrichten. Wie der „Reichsanzeiger“ mitteilt, iſt
dem Unterſtaatsſekretär im Reichsamt des Jnnern Hopf bei ſeinem
Ausſcheiden aus dem Reichsdienſte der Charakter als Wirklicher Geheimer
Rat mit dem Prädikat Exzellenz verliehen worden. Der Direktor im
Reichsamt des Jnnern Wermuth iſt zum Unterſtaatsſekretär im
Reichsamt des Jnnern und der Geheime Oberregierungsrat im Reichs
amt des Jnnern v. Jonquières zum Direktor im Reichsamt des
Jnnern mit dem Range eines Rates erſter Klaſſe ernannt worden.

Rilitäriſche Feier für General Schmidt. Jn Berlin wird eine
rößere militäriſche Feier zu Ehren des berühmten Kavallerie- Generals

midt, der auch in Magdeburg als Kommandeur der ſiebenten Diviſion
geſtanden hat, am 12. Januar ſtattfinden.

Spaniſcher Botſchaftsſekretär. Der bisherige überzähl
Botſchaftsſekretär Lopez Haro iſt zum erſten Votſchaftsſekretär in
Berlin ernannt worden anſtelle von Queipo de Llano, der in das
ſpaniſche Miniſterium des Aeußeren berufen worden iſt. n zweiten
Botſchaftsſekretär in Berlin wurde der bisherige erſte Sekretär im
Miniſterium Loigarri Atienza ernannt. e

Ausland.
Jtalien.

800 000 Francs Fehlbetrag in einer Kirchenkaſſe.
Wie der „Secolo“ meldet, fehlt in der Verwaltung der franzöſiſchen

Kirchenſtiftungen in Rom eine Summe von 800 000 Francs. Die
franzöſiſche Regierung habe trotz des Proteſtes der franzöſiſchen
Kardinäle, die die Angelegenheit auf eigene Fauſt unterſuchen wollten,
eine Regierungskommiſſion zur Enquete nach Rom geſandt.

Frankreich.

Penſionskaſſe für Deputierte.
Die Deputiertenkammer beſchloß, eine Penſionskaſſe für ehe

malige Deputierte, deren Witwen und minderjährige, von ihnen
hinterlaſſene Kinder zu ſchaffen. Die Penſionskaſſe ſoll gegründet
werden auf monatliche Abzüge von 15 Franks von den Tagegeldern
der Deputierten.

Rußland.
Zurückgezogener Entwurf. Lehrkurſe für

Frauen.
Dem Blatte „Woſchod“ zufolge iſt der im Reichsrate ein

gebrachte Geſetzentwurf, nach dem die Beförderung getaufter Juden
zu Offizieren verboten wird, zurückgezogen worden. Demſelben
Blatte zufolge geht demnächſt die Leitung der jüdiſchen Angelegen-
heiten von dem Polizeidepartement auf das Devartement für allge
meine Angelegenheiten über.

Die höheren Lehrkurſe an der Univerſität für Frauen ſind
geſchloſſen worden

Türkei.

Schon wieder Winkelzüge des Sultans.
Die Pforte hat dem öſterreichiſchungariſchen Botſchafter er

klärt, der Sultan nehme die Vermehrung der Zahl der Offiziere
für Makedonien an, jedoch nur von ſeiten OeſterreichUngarns
Rußlands. Baron Calice antwortete, daß ſämtliche Großmächte
ſolidariſch ſeien und die Ententemächte daher die Antwort der Pforte
als unbefriedigend ablehnen müßten,
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Serbien.

Von Verſchwörern bedroht.
Der Herausgeber des Blattes „Oppoſition“, Velitſchko

ditſch, iſt nach Semlin geflüchtet. Er iſt e heet- weil er ſich
von Verſchwörern bedroht fühlte. Seine tin iſt nachmittags
ebenfalls nach Semlin geflohen. Die „Oppoſition“ iſt erſchienen,
aber beſchlagnahmt worden.

Von den Philippinen.
Ueberfall.

Einer Depeſche aus Manila zufolge überfielen Pula Janes auf
Samar die 38. Kompagnie der Eingeborenen Schützen und töteten
einen Leutnant und 37 Mann. Die Lage iſt ernſt der Kommandeur
der Truppen hat um Hilfe gebeten.

Polyneſien
Akknektion der Tonga-Jnſeln durch England.
Das Reuterſche Bureau meldet aus Sydney, die engliſche Regierung

beabſichtige, die TongaJnſeln zu annektieren. Die dorthin abgefahrenen
engliſchen Schiffe hätten den Auftrag, dort die engliſche Flagge zu
hiſſen. Die Flottenbehörden in Sydney haben noch keine Kenntnis
bezüglich der angeblichen Abſicht Englands, die Tonga Inſeln zu
annektieren.

China.

Die chineſiſchen Schutzmarken.
Die Vorſtellungen, die mehrere fremde Geſandten bei der

Lhineſiſchen Regierung hinſichtlich der Abänderung der Be-
ſtimmungen über die Schutzmarken unternommen hatten, haben
dahin geführt, daß vorläufig keine Schutzmarken eingetragen werden
ſollen, bis eine vollſtändige Einigung darüber erzielt iſt.

Afrika.

Ein Kampf bei Timbuctu.
Ein bisher unbeſtätigtes Privattelegramm meldet, bei Timbuctu

ſei es zu einem Gefecht zwiſchen den franzöſiſchen Okkupations
truppen und den Eingeborenen gekommen. Die Franzoſen hätten

empfindliche Verluſte erlitten. 2Zur Lage in Marokko.
Der Spezialkorreſpondent des „Matin“ in Tanger telegraphiert

dieſem Blatte, der Sultan von Mardkko habe ſich geweigert, den
franzöſiſchen Leutnant Amis, der zur Verſtärkung der franzöſiſchen
Militärmiſſion in Fez mit zwei Unteroffizieren angelangt ſei, zu
empfangen. Der franzöſiſche Geſandte in Tanger habe der
marokkaniſchen Regierung bekannt gegeben, daß er infolge der Ent
ſcheidung der franzöſiſchen Regierung ſeine Reiſe nach Fez bis
auf weiteres aufſchiebe. Der Geſandte habe ferner die franzöſiſche
Militärmiſſion in Fez und den dortigen franzöſiſchen Vizekonſul
beauftragt, mit den in Fez lebenden franzöſiſchen Staatsange-
hörigen ſofort aus Fez abzureiſen.

Tanger, 23. Dez. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Ein Bote aus Alcaſſar bringt die Nachricht, daß die benach-
barten Stämme die Stadt umzingelt hätten; ſie fordern Aus
lieferung des franzöſiſchen Konſuls und eines engliſchen Untertanen
und drohen, die Stadt im Falle der Ablehnung ihrer Forderungen
r Eine berittene Abteilung Regierungstruppen verläßt

nger, doch weiß man nicht, ob mit dem Beſtimmungsort Alacaſſar
oder zum Patrouillendienſt außerhalb Tangers.

Aus Caſablanca geht die Nachricht ein, daß an der Weſt
küſte Marokkos, 124 Kilometer von der Stadt entfernt, die Farm
eines engliſchen Untertanen völlig niedergebrannt worden iſt.

Der Krieg in Oftaßen,
Die Huller Affäre. Das „Reut. Bur.“ meldetaus Hull vom 22. Dezember Der ruſſiſche Konſul erklärte
Befragen, von den von ihm im Konſulat vernommenen

chern habe nur einer die von ihm gemachten Aus-
en beſchworen und unterzeichnet. Die anderen Leute hätten

nicht gewagt, ihre Mitteilungen zu unterſchreiben. Der Mann,
der ſeine r beſchworen hat, teilte mit, er e niemals

eſagt, daß ſich Torpedoboote unter der Fiſcherflottille befundenSun Als man ihn ins Konſulat führte, ſei er betrunken
geweſen.

General Kuropatkin, meldet dem Kaiſer in einem
Telegramm vom 22. Dezember, zwei in einem Scharmützel am
21. Dezember gefangen genommene Japaner ſeien nicht genügendwarm gekleidet, beſondere ihre Fußbekleidung ſei unzulänglich.

Einem Japaner, der ſich im Hoſpital befinde, ſei ein abgefrorener
ß abgenommen worden.

Vernichtung der „Sewaſtopol“. Dem Reuter
ſchen Bureau wird aus Tokio gemeldet: Admiral Togo be
richtet: Die Ausſagen eines ruſſiſchen Gefangenen beſtätigen,
daß das TorpedoNetz des „Sewaſtopol“ achtmal durch Torpedos

roffen wurde. Wenigſtens ein Torpedo traf den Rumpf des
iffes, und zwar die hintere Backbordſeite, und riß (wie

ſchon geſtern kurz gemeldet) ein Loch von ca. 8 Fuß Länge der
Stern des Schiffes liegt auf dem Grunde. Man iſt zwar
ununterbrochen beſchäftigt mit Auspumpen, aber es iſt aus
ſichtslos, die „Sewaſtopol“ wieder ſeetüchtig zu machen. Togo
ſah auch einen ruſſiſchen Zerſtörer, der von einem japaniſchen
Torpedo getroffen war, auf Grund liegen.

Petersburg, 23. h Der Korreſpondent der „Nowoje
Wremja“ telegraphiert aus Mukden, daß geſtern dort ein ja paniſcher
Offizier verhaftet wurde, der ſich als ruſſiſcher Offizier
verkleidet hatte. Unweit Mukden traf er eine Koſakenabteilung
und begrüßte die Leute auf ruſſiſch. Die Koſaken erkannten aber an
der Ausſprache, daß ſie einen Japaner vor ſich hatten und nahmen ihn
nach verzweifelter Gegenwehr gefangen.

Petersburg, 23. Dez. Aus Mukden wird gemeldet, daß die
japaniſche Armee furchtbar durch die Kälte leidet.
Jn einer Woche ſchieden aus der Front durch Tod oder Krankheit
2000 Mann. Die Reede von Jnkau iſt zugefroren. Die japaniſchen
Nachſchübe werden infolgedeſſen in Dalny ausgeſchifft. Alle marſchieren
auf Port Arthur.

London, 23. Dez. Der Berichterſtatter des „Daily Telegraph“
bei Okus Armee bezeichnet die Gerüchte, daß die Ruſſen in der
Mandſchurei an Proviantmangel leiden, als unbegründet.
Die Japaner ſcheinen nicht vorzurücken und beſchränken jetzt vielmehr

r darauf, feſten Fuß zwiſchen den Flüſſen Hun und
ao zu faſſen.

beeinfluſſen, die Meinung des, Publikums darf für Sie in keiner Weiſe
maßgebend fein! Aber aus den Rachegedanken der Nächſtbeteiligten
löſt ſich doch die allgemeine Frage: Soll dieſe furchtbare Tat ungeſühnt
bleiben Wer ſchühzt unſere Kinder und uns vor den Mordgeſellen,
der uns unſer Liebſtes freventlich raubt Hoffentlich werden Sie zu
einem Spruch kamen, der das Verbrechen ſühnt, und Sie werden den
Angekl. Berge s Sittlichkeitsverbrechens und des
Mordes für ſchuldig erklären.

Leicht iſt Jhnen die Sache nicht gemacht worden, denn ſchon das
Beweismaterial bietet die mannigfachſten Schwierigkeiten. Es handelt
ſich nicht um einen geſtändigen Verbrecher. Der Angeklagte iſt verſtockt,
und er muß durch Jndizien überführt werden. Dieſe ſind von Jhnen
genau ſo zu würdigen, wie die Beweiſe durch Zeugen. Auch hier
ſteht Jhnen die freie Beweiswürdigung zu Sie müſſen alles
ſorgfältig prüfen und würdigen und auf Grund dieſer Prüfung
aller einzelnen Momente zu der Entſcheidung der Frage
kommen Jſt Berger ſchuldig oder nicht? Jhre freie
Ueberzeugung müſſen Sie auch aus Jhrer eigenen Lebenserfahrung
ſchöpfen, und wenn Sie zu der Ueberzeugung kommen daß Berger
der Täter iſt, ſo müſſen Sie ihn verurteilen, auch wenn kein Zeuge
da iſt, der die Verantwortung Jhnen abnimmt.

Der Staatsanwalt ſchildert nun, während die unter den Zeugen ſitzende
Mutter der Lucie wiederholt in Schluchzen ausbricht, die Vorgänge am
9. Juni, die mit dem Verſchwinden des kleinen Mädchens ihren Abſchluß
fanden. Man könne den Eltern keinen Vorwurf daraus machen, daß ſie ihr
Kind in Berührung mit Dirnen kommen ließen. Das kleine Mädchen
war lieb und gefällig, und wenn es für die Leute kleine Gänge be
ſorgte, ſo wußten die Eltern, daß das Kind keine Ahnung davon hatte,
welches Gewerbe die betr. Frauen betrieben. Dann muß man
doch auch daran denken, daß in ſo engen Verhältniſſen
derartiges üblich iſt. Nun kommt die Frage: Wer iſt
der Täter? Ehe ich die Anklage ſchrieb, überlegte ich mir
wohl, ob ich Jhnen alles vorführen ſollte, was in den Akten ſteht.
Jch kam dazu, alles wegzulaſſen, was ſchon widerlegt iſt. Man hat
auf Len z den Verdacht wälzen wollen. Jch fühle mich nicht berufen,
den Lenz hier weiß zu waſchen, Aber vergleichen Sie den Lenz mit
dem Angeklagten So lange Lenz nicht da war, konnte alles Mögliche
auf ihn geſchoben werden. Sobald ſich aber die Preſſe der
Sache annahm und Lenz in der Preſſe las, was hier vorging,
hatte Lenz nichts eiligeres zu tun, als vor Gericht zu erſcheinen und
zu bekunden, daß er ſich lediglich, um ſich vor der Seiler zu retten,
verborgen gehalten habe. Durch die Beweisaufnahme iſt voll-
kommen klar erwieſen, daß Lenz unmöglich als Täter in Frage
kommen kann. Mit dem Augenblick, wo er frei und offen hier vor
Gericht ſeine Ausſage machte, zerflatterte jeglicher Verdacht gegen
ihn und ſein Alibi iſt ſo zweifelsfrei nachgewieſen, daß er mit der
Tat in gar keine Verbindung zu bringen iſt.

Es kommt mir förmlich lächerlich vor, wenn Berger fagt, er
ſei das Opfer der Liebetruth.

Was har man von den Ausfagen der Liebetruth zu
halten? Die Liebetruth hat lange Jahre mit Berger verkehrt;
ſie hat ſchließlich den ſchlimmſten Verdacht auf Berger gelenkt, indem
ſie anzeigte, daß ihr Korb abhanden gekommen ſei. Was die Liebe-
truth in dieſer Angelegenheit geſagt, hat ſich, ſo weit es zu kon
trollieren war, als wahr herausgeſtellt. Berger hat ihr ganz plötz-
lich den Vorſchlag gemacht, ſich ſo ſchnell wie möglich mit ihr zu ver-
heiraten. Die Frau Berger geb. Liebetruth würde entweder ihr
Zeugnis verweigert oder ganz anders ausgeſägt haben, denn ſie
wäre ſicher unvereidet geblieben. Er wollte ſie heiraten, um ſie als
Zeugin unſchädlich zu macher und um ſie zu beſtimmen, von dem
Korbe zu ſchweigen. Belaſtend für ihn iſt auch, daß er gefliſſent
lich darauf bedacht war, den Lenz als Täter zu verdächtigen; be-
laſtend iſt weiter, daß von den Zeitungen, die in der Liebetruthſchen
Wohnung vorhanden waren, viele fehlten. Der Angeklagte, der
zuerſt das Fehlen des Korbes beſtritten hatte, will ihn einer Weibs

rſon geſchenkt haben. Das iſt ganz unwahrſcheinlich, was ſoll
olche Perſon mit dieſem Korbe? Das iſt einfach ein Märchen.
Der Korb iſt ein Verdachtsmoment der aller-
ſchwerſten Art. Das Auffinden des Korbes machte auch die
Zuhälter, die zuerſt beabſichtigten, für Berger einzutreten, ſo be
denklich, daß ſie davon Abſtand nahmen. Auch die Liebetruth, die
dem Angeklagten zunächſt eine ſolche ſcheußliche Tat nicht zutraute,
iſt nach dem Auffinden des Korbes anderer Meinung geweſen.
Durch die Sachverſtändigen iſt mit überzeugender Beweiskraft nach
gewieſen worden, daß an dem Korbe Menſchenblut ſich fand. Aller-
dings ſind die Gutachten zweier Sachverſtändigen durch einen
dritten Sachverſtändigen einer Kritik unterzogen worden, aber die
Herren Dr. Schulz und Dr. Jeſerich ſind glänzend aus dieſer Kritik
hervorgegangen, und auch Herr Profeſſor Dr. Waſſermann iſt auf
ihre Seite getreten. Ebenſo zweifellos iſt feſtgeſtellt, daß der aufge-
fiſchte und zum Transport der Leichenteile benutzte Korb derſelbe
iſt, welcher der Liebetruth abhanden gekommen iſt. Es würde ein
Wunder erſten Ranges ſein, wenn die charakteriſtiſchen Merkmale
der Jntendität ſich auch an ſeinem anderen Korbe vorfinden könnten.
Der Korb iſt ein ſo ſchweres Jndizium, daß Sie daraufhin ſchon den
Angeklagten verurteilen müſſen.

Wie iſt nun die Tat zu denken? Nach meiner Anſicht iſt
Berger am Morgen des 9. Juni etwas betrunken nach Hauſe ge-
kommen. Er ſftierte auf den Hof hinab, ſah, wie das Kind mit dem
Hunde ſpielte. Gegen 1 Uhr, als die Schweſter ihn verlaſſen hatte,
ſtieß er wieder auf das Kind, und nun konnte er das Mädchen, das
ihn ja nur als den „guten Onkel“ kannte, leicht veranklaſſen, zu
ihm hereinzukommen. Er beging das Sittlichkeitsverbrechen an dem
Kinde; gleichzeitig überlegte er aber wohl, daß er es zum Schweigen
bringen und es beſeitigen müſſe, damit es nicht zum Verräter
an ihm werde. Jch klage ihn an des Sittlichkeits-
verbrechens und des vollendeten Mordes Jch
beſtreite, daß der Angeklagte den Tod aus Uebereilung verurſacht
hat. Der Mann, der ſich ſo überkegt zeigt, wie er es hier während
der ganzen Verhandlung gezeigt, hat wohlüberlegt gehandelt und
nicht in einem plötzlichen Affekt; er hat die Tötung mit
Ueberlegung ausgeführt. Jch erſuche Sie, die beiden
erſten Schuldfragen zu bejahen und auch zwei ſelbſtändige Hand-
lungen anzunehmen. Wollen Sie ſich nicht dazu entſchließen, ſo
müſſen Sie wenigſtens die Frage betreffend den Totſchlag bejahen.
Von Bewilligung mildernder Umſtände kann angeſichts der Scheuß-
lichkeit dieſes Verbrechens gar keine Rede ſein!

Der Schluß der Verhandlungen folgt in nächſter Nummer.
Telegraphiſch geht uns der am Freitag abend gefällte Urteils-
ſpruch zu:

Nach neuntägiger Schwurgerichtsverhandlung wurde der An-
geklagte Berger wegen Sittlichkeitsverbrechens und Totſchlags unter
Ausſchluß mildernder Umſtände zu 15 Jahren Zuchthaus und zehn
jährigem Ehrverluſt verurteilt.

Der Morpdprozefß; Verger in Verlin.
Zehnter Tag.

Der Freitag Sitzung wohnten die Oberſtaatsanwälte Dr. Wachler
und Jſenbiel bei. Zunächſt kommt der Vorſitzende nochmals auf
die formulierten zehn Schuldfragen zurück. Der Gerichtshof hat den
Fragen 7 bis 10, die ſich auf das Vorliegen eines oder zweier ſelbſt
ſrändiger Handlungen beziehen, eine andere Faſſung gegeben. Die Er
ledigung dieſer Angelegenheit zieht ſich bis 11 Uhr hin. Die Zahl
der Fragen erhöht ſich auf 12.

Dann ergreift das Wort
Staatsanwalt Lindow:

Wohl ſelten hat eine Straftat die weiteſten Kreiſe ſo furchtbar er
griffen als dieſe. Am hellen lichten Tage, inmitten zahlreicher Haus
bdewohner, kommt einer Mutter ihr Liebling, ihr Kind, abhanden und
nach Tagen wird es verſtümmelt vorgefunden als Opfer eines
ſcheußlichen Verbrechens. Das Mitgefühl des großen Publikums iſt in
hohem Grade erregt auch die näheren Umwohner kommen zu der
ängſtlichen Frage wer wird der nächſte ſein, wer wird demnächſt dem
Mörder zumOpfer fallen? Sie ſind, meine Herren Geſchworenen, ſelbſtZeugen

große Anzahl Mitglieder der deutſche
Lanken von der deutſchen Botſchaft Graf Bohlen von der Geſandk-

wie laut derSchrei nach Blutrache ertönte und wie nachdrücklichſt das

m Aus Nah und Fern
Weihnachtsfeier der deutſchen Schule in Rom. Freitag abend

veranſtaltete die vom Reiche ſubventionierte deutſche paritätiſche
Schule in Rom eine glänzende Weihnachtsfeier, zu welcher ſich eine

n Kolonie, Legationsrat Baron

ſchaft, ferner der bayeriſche Geſandte der deutſche Konſul und der
Präſident der Berliner Akademie der Künſte, Geheimer Regierungs
rat Profeſſor Ende eingefunden hatten. Die Schüler ſangen, trugen
Gedichte vor und ſtellten lebende Bilder. Den Schluß der Feier
bildete die Beſcherung unter einem großen Weihnachtsbaum.

Wohltätigkeitsbazar in Metz. Welches große Jntereſſe der
Kaiſer und die Kaiſerin an allen Vorgängen in Metz nehmen, beweiſt
folgende Tatſache. Bei dem Wohltätigkeitsbazar des Vater-
ländiſchen Frauenbvereins, der im vorigen Monat im Stadthaus
n waren in einer Bude ausſchließlich Terrakottawaren aus

adinen, dem Gute des Kaiſers, zum Verkauf Keſtellt. Der Kaiſer
hatte die Waren dem Bazar zum Geſchenk gemacht. Von dem be
treffenden Verkaufsſtande iſt eine photographiſche Aufnahme ge
macht und dem Kaiſer und der Kaiſerin überreicht worden. Beide

ublikum7 den Kopf Bergers verlangte; das darf Sie natürlich nicht z haben, wie der Präſidentin des Vereins und der Patronin dieſes

Standes, der Frau Gräfin Zeppelin, telegraphiſch mitgeteilt worden
iſt, mit lebhaftem Intereſſe von dem Bilde Kenntnis genommen
und ſich zugleich nach der Einnahme erkundigt, die aus dem Bazar
erzielt worden iſt. Es konnte den Majeſtäten mitgeteilt werden,
daß der Reingewinn etwa 15 000 beträgt.

Feuer in einem Hoſpital. Jn der Nacht brach in dem Waſch
hauſe des ſtädtiſchen Hoſpitals zu NewYork Feuer aus, durch welches
dort ſowie in dem Altenheim auf BlackwellsJsland große Panik
hervorgerufen wurde. Die 65 Wäſcherinnen konnten nur mit Mühe
entkommen. Arbeitshäusler nahmen mit ihren Aufſehern an den
Löſcharbeiten teil.

Von der Gräfin Montignoſo. Das „Dresdener Journal“
ſchreibt: Es iſt bekannt, daß die Frau Gräfin Montignoſo ſich kurze
Zeit in Dresden aufgehalten hat. Dieſer Beſuch hat nach den uns
gewordenen zuverläſſigen Mitteilungen den ausgeſprochenen Zweck
gehabt, eine Zuſammenkunft mit Seiner Majeſtät dem König, ſowie
mit Jhren Königlichen Hoheiten den jugendlichen Prinzen und
Prinzeſſinnen zu erreichen. Nachdem Frau Gräfin Montignoſo
durch einen Bevollmächtigten Seiner Majeſtät des Königs darüber
aufgeklärt worden war, daß die gewünſchte Zuſammenkunft un-
tunlich ſei und ſie ſich deſſen ſelbſt beſchieden hatte, hat Frau Gräfin
Montignoſo in den zeitigen Nachmittagsſtunden Dresden in Be
gleitung ihres Rechtsbeiſtandes, Herrn Rechtsanwalt Dr. Zehme-
Leipzig, wieder verlaſſen. Das Leipziger Tageblatt“ meldet:
Ueber den Aufenthalt der Gräfin Montignoſo in Leipzig werden
von informierten Kreiſen zur Zeit noch alle Angaben verweigert, doch
iſt anzunehmen, daß die Gräfin ſich noch in der Villa des Rechts
anwalts Dr. Zehme in Gautzſch befindet, und daß die Abreiſe jede
Stunde zu erwarten iſt. Die Abfahrt der Gräfin Montignoſo
von Leipzig wird vielleicht heute oder morgen ſtattfinden, dies hängt
ganz von ihrem Gemütszuſtande ab. Von anderer Seite wird
über die Reiſe der Gräfin gemeldet, ſie habe die Fahrt deshalb
unternommen, um an Ort und Stelle ein genanes Bild über die
Stimmung in Sachſen zu erhalten.

Vom Morde in Maulbach bei Gießen. Bei dem geſtern ſchon
gemeldeten Morde in Maulbach handelt es ſich um den Landwirt
Reitz, der in einem Anfalle von Wahnſinn zuerſt ſeine Frau, dann
ſeinen Sohn und ſeine 18jährige Tochter erſchoß und ſchließlich
ſeiner ſiebenjährigen Tochter den Schädel zertrümmerte. Er ſchoß
ſich e in den Mund und war ſofort tot. Die beiden Töchter
und der Sohn wurden ſchwer verletzt in das Gießener Krankenhaus
gebracht. An ihrem Aufkommen wird gegzweifelt

Entgleiſung. Ein Gepäckzug von London iſt Freitag früh
entgleiſt, als er in die Station Ailesburh einfuhr. Der Lokomotiv
führer wurde ſchwer verletzt; der Heizer und zwei Eiſenbahnbeamte,
die ſich im Zuge befanden, wurden getötet.

Die ſchwarzen Pocken wurden bei einem an der MoſelKleinbahn
beſchäftigten Jtaliener in TrabenTrarbach feſtgeſtellt. Ein zweiter
pockenverdächtiger Arbeiter iſt entflohen.

Drama im Amtegericht. Aus Nürnberg wird gemeldet Während
einer Verhandlung in der Zivilabteilung des hieſigen Amtsgerichts
geriet im Zuſchaueraum ein junger Burſche mit einer Frau in Streit
und verſetzte ihr vier Meſſerſtiche.

An Tollwut ertraukt. Jn Pechnik (Oberſchleſien) biß vor zu
Monaten ein tollwütiger Hund acht Angehörige der Beſitzerfamilie
Stolletzki, die damals die Biſſe unbeachtet ließen. Jetzt ſind der Vater
und zwei Kinder geſtorben, während die übrigen Familienmitglieder
ſchwer erkrankt ſind.

Abgeſtürzt. Bei Meiringen (Berner Oberland) iſt ein älterer
Landmann, namens Peter Gander, über einen ſchneebedeckten Felshang

abgeſtürzt und war ſofort tot.

Landwirtſchaftliches.
Der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz

Sachſen“ Nr. 52, werden im Auszuge folgende amtliche Be
kanntmachungen der Landwirtſchaftskammer zu Halle entnommen
Hierdurch wird nochmals darauf hingewieſen, daß ſich das phar-
mazeutiſche Jnſtitut L. W. Gans zu Frankfurt a. M. entſchloſſen
hat, bis auf Widerruf den Betrag für verimpftes Serum in allen
Fällen zurückzuerſtatten, in denen es ſich um Bekämpfung reiner
Schweineſeuche handelt und in denen die Jmpfungen erfolglos
geblieben ſind. Die ZentralGeflügelzuchtanſtalt zu Eröllwitz
hat mehrere Stämme diesjährige deutſche ZuchtPuten und Ailes-
buryEnten abzugeben. Preis für Hähne 8, Hennen 6,50, Erpel
4,50, Enten 5 Mk. Die Königliche Strafanſtalt Lichtenburg teilt
mit, daß ſie in der Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906
folgende Wirtſchaftsbedürfniſſe benötigt: 31 000 1 Vollmilch (oder
5000 1 Vollmilch und 52 000 1 Magermilch), 30 kg Butter,
25 000 kg Magerkäſe, 7500 kg Erbſen, 5000 kg Bohnen,
5000 kg Linſen und 60 000--70 000 kg Speiſekartoffeln. Der
Vorſtand der Landwirtſchaftskammer hat beſchloſſen, im kommen
den Jahre wiederum unter Mitwirkung der Dozenten des Land
wirtſchaftlichen Jnſtituts der hieſigen Univerſität einen Zyklus von
Vorträgen für praktiſche Landwirte zu veranſtalten, und zwar ſoll
derſelbe vom 30. Jannar bis zum 4. Februar in Halle im Saale
des Verwaltungsgebäudes der Landwirtſchaftskammer ſtattfinden.
Die Anmeldungen zu dieſen Vorträgen ſind bei der Landwirt
ſchaftskammer einzureichen. Honorar 30 Mk.

r Letzte Telegramme.
Berlin, 23. Dez. Die Auffindung einer Frauenleiche

in den Anlagen des ehemaligen Hamburger Bahnhofes in
der Jnvalidenſtraße gab heute Anlaß zu Gerüchten von
einem Morde. Die Kriminalpolizei und Vertreter der
Staatsanwaltſchaft wurden aufgeboten, um am Fundorte
die erſten Feſtſtellungen zu machen; die Frage, ob ein Mord
an der etwa 40 Jahre alten, noch unbekannten Frau be
gangen worden iſt, oder ob ſie nachts vielleicht unter
Krämpfen in den Anlagen verſtorben iſt, mußte jedoch am
ſpäten Nachmittag auch noch unentſchieden bleiben.

Leipzig, 23. Dez. Die Gräfin Montignoſo hat, wie da
„Leipz. Tgbl.“ meldet, heute abend um 11 Uhr 20 Minuten
Leipzig mit der Thüringer Bahn verlaſſen in ihrer Begleitung
befindet ſich der Sohn des Rechtsanwalts Zehme, der ſie bis
Frankfurt a. M. begleitet.

Tempelburg, 23. Dez. Ein hieſiger Geiſtlicher, der früher in
Stettin wirkte, iſt wegen des Verdachts eines Sittlichkeitsverbrechens
verhaftet worden.

Paris, 24. Dez. Geſtern abend 2411 Uhr ſtieß auf der
Nordbahn vor den Toren von Paris ein Zug, der von
Boulogne kam, auf den Zug, der abends 11 Uhr 10 Minuten
von hier nach Lille abgeht. Jnfolge dichten Nebels hatte
der Führer des Boulogner Zuges das Halteſignal nicht ge-
ſehen. Der letzte Wagen des Liller Zuges wurde voll
ſtändig zermalmt. Vis heute morgen 3 Uhr waren fünf
Leichen unter den Trümmern hervorgezogen, und man be
fürchtet, daß ſich noch mehr Opfer unter den Trümmern be-
finden; 15 Perſonen wurden ſchwer und eine große Anzahl
leicht verletzt.

Paris, 23. Dez. Admiral Biengimé nahm auf wiederholtes
Anſuchen die Kammer Kandidatur für den zweiten Pariſer Wahl
bezirk doch an.

Budapeſt, 23. Dez. Von kompetenter Seite verlautek,
daß das Vorgehen des Grafen Apponyi, des Barons Banffy
ſowie des Grafen Julius Andraſſy in der Wiener Hofburg
den peinlichſten Eindruck hervorgerufen habe. Der Kaiſer
habe mit ſeinem Urteil über das Verhalten dieſer Politiker
nicht zurückgehalten. Der Umſtand, daß die genannten
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Herren Geheime Räte ſind, falle bei der Verurteilung ihres
Vorgehens ſehr ins Gewicht, und es ſollen ſich gewichtige
Einflüſſe geltend machen, daß dieſe ungariſchen Staats
männer, deren Unverläßlichkeit eine ſo grelle Beleuchtung
erfahren habe, der Geheimratswürde entkleidet werden.

Petersburg, 23. Dez. Ein geheimer Befehl des Gehifen
des Miniſters der inneren Angelegenheiten ordnet allen höheren
Poſtbeamten das Recht an, alle aus dem Auslande ein
treffenden Briefe zu öffnen, ſie genau ihrem Jnhalte nach zu
prüfen und, falls ſie irgend etwas über ruſſiſche Zuſtände be
richten, ſofort zu vernichten. Nur ſolche Briefe, welche dieſe
Zenſur paſſierte, werden den Adreſſaten zugeſtellt werden.

Petersburg, 23. Dez. Der bekannte politiſche Gefangene
Thomas Katſchura, der wegen eines politiſchen Attentats zu lebens
länglicher Zwangsarbeit in den Kaſematten der Feſtung Schlüſſel
burg verurteilt worden war, iſt jetzt nach jahrelanger Gefangenſchaft
aus dem Kerker entlaſſen und nach dem Gouvernement Archangel
verbannt worden.

Madrid, 23. Dez. Als der König nachmittags eine Auto-
mobilfahrt im Park von Paro unternahm, brach ein Rad des
Wagens, ſodaß der Wagen umſtürzte; dem Zwiſchenfall iſt keinerlei
Bedeutung beizumeſſen.

Althen, 23. Dez. Die Regierung erlitt in der Kammer
eine Niederlage, indem ſie mit 12 Stimmen in Minderheit
blieb; es ſteht noch nicht feſt, ob das Kabinett zurücktritt oder
ob die Kammer aufgelöſt wird.

Sydney, 23. Dez. Der Wiederbeginn des Dienſtes der
Dampferlinie nach den Marſchallinſeln binnen weniger Monate
wird angekündigt, da man hofft, daß unterdeſſen das britiſche
Vertragsrecht von deutſcher Seite anerkannt wird. Gleichzeitigwerden Meldungen über eine neue deutſche Konkurrenz auf den

britiſchen Salomonsinſeln zum Zwecke der Ablenkung des Handels
nach Neupommern verbreitet. Am 7. Dezember hat auf den
Neuen S ein Orkan gewütet, der großen Schaden ver
urſacht hat.

New-York, 23. Dez. Jnfolge dauernden Waſſermangels
iſt die Arbeit in den Pittsburger Kohlengruben unterbrochen.
10 000 unverheiratete Arbeiter ſind entlaſſen worden, auch
in St. Louis, We nur 1300 Mann beim Abbruch der Aus
ſtellungsgebäude beſchäftigt ſind. Der Notſtand der nach
Tauſenden zählenden Arbeitsloſen nimmt zu.

New-York, 23. Dez. Reiche israelitiſche Geſelkſchaften wollen
10 000 Familien aus dem New-Yorker Ghetto in Texas anſiedeln,
wo ihnen die dortigen Jsraeliten teils Arbeit in den Städten, teils
Kolonialland zu verſchaffen verſprechen. Sofern das Experiment glückt,
n ähnliche Ueberſiedelungen nach anderen Staaten des Südens
geplant.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 25. Dezember Milde, bedeckt, ſtrichweiſe feucht.
Montag, 26. Dezember Wenig verändert, ruhig, angenehm,

aufklärend.
Dienstag, 27. Dezember Wolkig mit Sonnenſchein, milde,

Nachtfroſt.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wucht

Saale.
Halle 23. Dez. t 1,82 24. Dez.
Trot 1,82 1,78 0,04Alsleben 22. Dez. 1,66 23. Dez. 1,60 0,06

r 1,22 1,20 0,02Calbe, Obp. r 1,54 ehedo. Untp. m 0,80 5 o,74 0,06
Unſtrut.

Straußfurt 22. Dez. 1,25 23. Dez. 1,10 0,15
Moldau.

Budweis 21. Dez. 0,20 22. Dez.
Prag 0, 18 o0,22 J 0,04Havel.
Brandenburg 22. Dez. 22. Dez.
Oberpegel 2,18 u 2,150,03Unterpegel e 0,91 0,89 0,02Rathenow

Oberpegel 1,88 e 1,87 0,01Unterpegel 0,32 0,34 0,02Havelberg 1,53 1,50 o,03Elbe.
Pardubitz 21. Dez. 0,37 22. Dez. 0,29 0,08Brandeis 0,43 0,48 0,05Melnik 0,02 o,10 l 0,08Leitmeritz 22. Dez. 0,07 23. Dez. 0,08 0,01
Außig 0,37 o,38 0,01Dresden 1,09 v 1,05 I 0,04Torgau p 0,92 0,90 0,02Wittenberg J 1,76 s 1,73 0,03Roßlau x 2,18 1,13 0,05Aken 1,47 r 1,/40 (0,07Barby n 1,48 n 1,41 0,07Magdeburg 7 1,31 1,22 0,09Tangermünde 2,05 2,01 0,04Wittenberge 1,68 n 1,61 0,07Lenzen 1,76 v 4 1,69 0,07Dömih 1,16 e 1,08 0,08Darchau 1,07 4 1,04 0,03Lauenburg 1,27 1,20 0,07

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte,

Berlin, 23. Dezbr. Berliner Produktenborſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
176,00 177,00 ab Bahn. Roggen märk. 139,00--139,50 G. ab
Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 137,00 149,00 ſchwere
151,00 159,00 AC, ruſſ. und Donaugerſte 124,00 135,00 ab
Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. ſein 155,00 165,00 mittel 147,00 154,00
gering 143,00 146,00 ruſſ. fein 146,00 154,00 mittel 136,00
bis 144,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
135,00 136,00 runder 124,00 128,00 A. frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 140,00 146,00
ſeine und Taubenerbſen 147,00-—156,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 21,50--23,75 Roggenmehl 0 und 1 17,10 bis
18,50 Weizenkleie 10,40--11,20 Roggenkleie 11,10 bis
11,50 c. Mittagsbörſe: Weizen märk. und havelländ. 175,50
bis 176,50 Dezember 178,75 178,25 178,50 Mai 181,75
bis 181,50 181,75 Juli 183,75--183,50 182,75 Roggen
märk. 139,00 C. ab Bahn Dezember 142,25 142,75 Mai
146,25 146,50 Hafer, märk., mecklenburg., vomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 154,00 164,00 mittel 148,00--153,00 gering
143,00 147,00 Ac, ruſſ. feiner 143,00 153,00 mittel 136,00
bis 142,00 Mai 140,50 A. Br. Mais, amerik. mixed 135,00
bis 136,00 runder 124,00 127,00 Dezember 124,75 bis
bis 125,00 124,75 Mai 119,00 A. G. Weizenmehl 00 21,50
bis 23,75 A. Roggenmehl 0 und 1 17,00 18,40 A. Rüböl
Dezember 44,40 A. Br., Mai 45,10 45,20 A. Preiſe um

2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezember 178,50 Mai 181,75 Ac,
Juli 183,75 A. Roggen Dezember 142,75 Mai 146,50
Juli 148,00 Hafer Dezember 138,75 Mai 140,75
Juli 143,25 A. Mais Dezember 124,75 Mai 119,00 K.
Mehl Dezember 17,20 Mai 18,00 Juli 18,20 Rüböl
loko 44,50 Dezember 44,40 Mai 45,30 C.

ZSentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

3 23. Dezember 1904.Für inländiſches Getreide e in Mark per Tonne gezahlt worden:
zen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 163- 166 130- 1833 1306- 132

Stallupönen 162x 135 S 134Danzig 173--174 132134 147--148 135 137Thorn 160--164 130--134 130 134 138--143
Uckermark 173 134--136 150 157 145 146
Mittelmark, Priegnitz 172--178 135 -141x 152 150 154
Neumark 70--175 133 137 158 162 145-- 150Lauſitz 179--183 129 136 144 155 145-— 150
Stettin (Bezirk) SStettin (Platz)

Anklam (Platz) 171 137 150 141Poſen 161--171 126--131 139--145 138--142
Bromberg 167--168 130 133 140 aWongrowitz o 125 126 137- 138 133 135
Neutomtſchel W 128 140 153Breslau 179 175 134--136 148- 155 138 141
Glogau 172 135 159 142Schweidnitz 170--175 134- 138 150--158 138 142
Görlitz 172--182 130--135 140 160 131 136
Magdeburg 171 172 137--141 164182 147 153
Altmark 164-175 130 140 140--160 140 156
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165-170x 134 -1361 146--160 136--142
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150--175 120--148 125-- 190 120 154
Erfurt 165-- 168 140 145 175-- 185 135-140
Kiel 172--173 143 145 143-147 143 145Hannover Süd 165 172 134--145 140--170 133 158

do. Elbe Weſer 168 150 S 150do. Weſt 7 S 130 138Münſterland 173--181 145 148 c 149Weſtf. Jnduſtriebezirke 175-- 178 145--150 S 140 145
Paderborverland 1790 175 145 140 146 150
Kaſſel 170 1721 140 142 S 143- 1473

Nach privater Ermittelung:
Stadt

Berlin 178 141 151Königsberg i. Pr. 163 130 S 139Breslau 175 136 155 141Poſen 171 131 145 142Hannover 172 145 170 158Neuß 178 148 e 142Mannheim 184 150 2 143Hamburg 178 149c) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede,
am 23. Dez., am 22. Dez.

Von Newyork nach Verlin Weizen loko 118x Cts. 230,00. 230,00
Chicago x Dezbr. 110x Cts. 229,50 233,50Jn Liverpool frei März 7 ſh. I d. 208,25 207,75

Von Odeſſa nach loko 95 Kop. „175,50 176,75
Riga loko 99 Kop. 181,00 182,25In Paris Dez. 23,60 Fes. „191,25 191,50Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts. e

loko 73 Kop. „143,75 143,75
Riga loko 78 Kop. 152,75.,, 152,75Newyork nach Berlin Mais Dezbr. 56 Cts. 121,25 120.75

Halle a. S., 24. Dez. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. ämtliche Preiſe gelten für 50 kg, undzwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25-—2,50

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 A. in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 A. Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 3,80 Weizenſtroh 1,80

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
4,50 in einzelnen Fuhren 5,00 A. fremde Sorten bei Partien:
4,00 4,25 AC, in einzelnen Fuhren: 4,25 4,50 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 4,50 in
einzelnen Fuhren 5,00 minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,15 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager 2,70

Magdeburg, 23. Dez. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 168 172 Rauhweizen
164 168 AG, Roggen 140--143 Chevaliergerſte 178 183 AC,
Landgerſte 170 175 Ac, Hafer 144--150 A für 1000 kg.

Viehmärkte.
Magdeburg, 23. Dez. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 108 Rinder, 98 Kälber, 49 Schaf
vieh 2c., 850 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhoſ):en a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis

zu 7 Jahren A, b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete e. mäßig genährte junge und ältere
30--32 d. gering genährte jeden Alters 26—29 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere e. mäßig genährte jüngere und ältere

I. gering genährte jüngere und ältere 2628
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 26—28
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 29—25 gering genährte
Kühe und Kalben 18--22 Kälber: a. feinſte Maſt Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 25--45 e. geringe Saugkälber 28--34 ältere, gering
genährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 3133 b. ältere Maſthammel c. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 24-—28 Schweine
(mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der ſeineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 54--55 b. fleiſchige 51 bis
53 e. gering entwickelte 48-—-50 d. Sauen 45-—50 Verlauf
und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 35 Rinder.

Odeſſa

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 23. Dezember. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 176 178. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
146--149, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 110. Gerſte ſtetig, füdruſſiſche cif.
93L. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklenburg 144--248. Mais feſt,
Americ. mixed cif. 100, La Plata cif. 101.

Peſt, 23. Dez. Weizen matt, per April 20,15 Gd,, 10,16 Br.,
per Oktober 8,80 Gd., 8,81 Br. Roggen per April 7,94 Gd., 7.95
Br. Zoſer per April 7,22 Gd., 7,23 Br. Mais per Mai 7,65 Gd.,
7,66 Br.

Paris, 23. Dezember. (Anfang). Weizen ruhig, per Dezember
23,60, per Januar 23,85, per Januar April 24,20, per MärzJuui
24,80. Roggen ruhig, per Dezember 16,50, per MärzJuni 17,25.

Paris, 23. Dezember. (Schluß). Weizen ruhig, per Dezember
23,60, per Januar 23,80, per Januar April 24,20, per März-Juni
24,75. Roggen ruhig, per Dezember 16,50, per MärzJuni 17,25.

Loundon, 23. Dez. An der Küſte Weizenladung angeboten
Antwerpen, 23. Dezember. Weizen ſtetig, Mais feſt, Gerſte

ſtetig, Hafer ruhig.
New-Yort, 23, Dezember. (Telegramm.) Roter Winter Weizen

loko 118, per Dezember 118, per Mai 113 per Juli 108,,
ber September Mais per Dezember 56/,, per Mai 51 per Juli

Mehl 390. Getreidefracht 2.
Chicago, 23. Dezember. (Telegr.) Weizen per Mai 1121, per

Juli 98 Mais per Mai 45!/,.
Raps.

Peſt, 23. Dezember. Raps per Auguſt 11,20 Gd., 11,80 Br.
Zucker.

Hamburg, 23. Dezember. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Dezember 28,35, per Januar 28,55, per März 28,90, per
Mai 29,15, per Auguſt 29,45, per Oktober 23,10. Ruhig.

Hamburg, 23. Dezember. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Dezember 28,55, per Januar 28,60, per März 28,90, per Mai
29,15, per Auguſt 29,45, per Oktober 23,15. Ruhig.

London, 23. Dezember. 960 JavaZucker loko ſtetig, 15 ſh.
3 d. Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 14 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 23. Dezember, nachm. Kaffee-Termin Notierungen,

Nur für Good average Santos. Dezember 40 G., März 40 G.,
Mai 414 G., September 421 G. Tendenz: Feſt.

Amſterdam, 23. Dezember. JavaKaffee good ordinary 32.
Havre, 23. Dezember. Kaffee. Good average Santos per Dez.

49,25, März 49,75, Mai 50,25, September 51,25. Tendenz Behauptet.
NewYork, 22. Dezember. Kaffee ſchloß beſſer, 5--10 Punkte

höher. Zufuhren in Rio 7000 Sack, in Santos 23 000 Sack.
Petroleum.

Hamburg, 23. Dezember. Petroleum behauptet, Standard white
loco 6,20 Br.

Antwerpen, 23. Dezember. Petroleum. Raff. Type weiß loko
19 bez. u. Br., do. per Dezember 19 i Br., do. per Januar 19 Br.,
do. per JanuarApril 19 Br. Ruhig.

NewYork, 23. Dezember. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 780, do. in Philadelphia 775, do. in Refined
Caſes 1050, do. Credit Balances at Oil City 155.

Spiritus.
Nordhauſen, 23. Dez. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr

(105 106 Ltr.) 65,00-—67,60 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 73,00 75,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 23. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 26 G.,
DezemberJanuar 26 Jauuar- Februar 26

Paris, 23. Dez. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Dezember
51,50, Januar 49,50, Januar- April 49,00, Mai Auguſt 46,75.

Paris, 23. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Dezember
50,25, Januar 49,75, Januar- April 48,75, Mai Auguſt 46,59.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 23. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00-—38,00 Mk., Linſen 25,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 23. Dezember. Rüböl loco 48,00, Mai 47,50.
Hamburg, 23. Dezember. Rüböl matt, loco verzollt 46,00.
Amſterdam, 23. Dezbr. Leinöl flau, loco 15/2, Jan. Mai 150

JuniAuguſt 16 Sept.Dez. 167 g.NewYork, 23. Dezember. Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,25, do. Rohe und Brothers 7,20. xParis, 23. Dezember. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Dez. 45,75,
Januar 45,75, Jan.April 46,00, Mai-- Auguſt 45,50.

offeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 23. Dezember. Kartoffelſtärke 27,00 Mk., Kartoſſelmehl

27,00 Mk., feuchte Stärke 15,30 Mk.
Hamburg, 22. Dezember. Kartoffelſtärke 28—28 Mk., Lieferung

Jan. Febr. 28—-28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Vieferung Jan.Febr. 28— 28 Mk., Superior Stärke 284—29 Mk.,
SuperiorMehl 28 -29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 23. Dezember. Eßkartoſfeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

leiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 23. Dezember. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40— 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 4,00-—4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 22. Dezember Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 80- 105 Mk.,
kleine 30——60 Mk., Seezungen, große 110—125 Mk., kleine 60 bis
75 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 40-50 Mk., kleine
20 35 Mk., Rotzungen 45 Mk., Schollen, große 40-60 Mk.
mittel 20—45 Mk., kleine 15 25 Mk., lebende Karpſen 90- 95 Mk.,
Schellſiſche, große 20—30 Mk., mittel 15--25 Mk., kleine 10 15
Mk., Cabliau, große 9- 12 Mk., kleine 10— 15 Mk., Seehechte 25--30
Mk., Lengfiſch 8--10 Mk., Blauſiſch 10—-13 Mk., Knürrhähne 6 bis
9 Mk., Dorſch 18— 25 Mk., Rochen 6—8 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rothfl., 120—300 Mk., Silberlachs Mk., Lachsſorellen
100—180 Mk., Zander 60-—-90 Mk., Flußhechte 60-— 79 Mk., Schnepel
30 50 Mk., Barſe 18--25 Mk., Brachſen 20—30 Mk., Hummern,
lebende 250 260 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 23. Dezember. Richtſtroh 1,00-—4,0 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00— 8,50 Mk., Heu 8,00- 0 Mt. ſür 100

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 23, Dezember. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 38 Pfg.
Auntwerpen, 23. Dezbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Februar

5,20 Verkäufer, September 5,15 bez. Ruhig.
Havre, 22. Dezember. 315 Uhr. Wolle. Dezember 1509,50,

Mai 163,00. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 23. Dezbr. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um

ſatz 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Vahen.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.
Per Dezember 3,91, Per April-Mai 4,06,

Dez.Jan. 3,92, MaiJuni 4,09,zJan.-Febr. 3,94, „JuniJuli 4,12,Febr.-März 3,99, „zJuliAuguſt 4,14,
März- April 4,03, „Aug.-Sept. 1,14.

Metalle.
Amſterdam, 22. Dezember. Bancazinn feſt, loco 79
London, 23. Dez. Silber 28 Lſirl., ChiliKupfer 66 Lſtrl.,

r 3 Monate 66 Lſirl., Blei ſpan. 12 Lſirl., engl. 13 Lſtrl.,
Glasgow, 23. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Seotch

warrants h. d. Warrants Middlesborough 49 ehb. 6x d,
Düngemittel.

Hamburg, 22. Dezemker. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 10,85.

Rio de Jaueiro, 22. Dezember. Wechſel auf London 13

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebeusleben
r Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthuner:
r den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Ehe de Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeilung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
inerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurickgeſandt werden ſollen
muß das Porto beigefügt ſein.

S
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Berliner BVörſe
Erhängen T Nuegebe

Deutſche Fonds und Staatspapiere.

Binsfuß u.
e
S

II

Weſtpr. Prov.Anleihe.

3 e

Deſſ 1693-1900.
ö St. A. 60, 84, 90,
95, 96, 03 e e

Erfurter

1897 u. 1909

e Ffandbriefe

Wert e

1. 65/11
1.4/10

3 1. un
-410

Ausländiſche Fonds.
insfuArgent. Gold An kennt

do. do. inncre.
Barletta 100 Lire
Bukar. Stadt Anl.

do. 16895.
Chilen. Gold Anleihe 1889

Chineſiſche Anleihe 1895
do. do. kleine
do. do. 18Kopenhag. Stadt Anl.

Norw. Staats-Anl. 1888.

Numän. St. A. v. 1896..

Nu Präm.Anl.e J Ando. St. Anl. b. 1880
do. Goldrente 1884

do.

d Sdo. S do. gar
SGped. St.Anl. v. 1886

do. v. 1890

Spaniſche Schuld abgeſt.

Se Gold Pf.T Adminiſtr. 1908

n Wie 3ngar Staatsr. 1897do. Kronen Rente

anf
4

4

z

i

1.
I.

1. u
1.18/9 4000. 2000

1./5/11 2600. 400

4 L. /8/9

anf

ee es

500

I 24000-1000P.
1

1.7177 10000.- 100 Kr.

n do.
Deutſche HypothekenPfandbriefe.

tr Dauer vneh
vrp Br. 802 abg.

do. IX unt. 1905.
do. Kom.Obl. uk. 1915

vamburz Hypoth.Pfobr.
251 u. v. 1905

S. 34 I 400ut. b. 1910
o. S. 301-—310nk. b. 1909

do. u er b. 1905
n.

Sann. Bod.Pfruntb. bot

Nordd. Grund Kredit
FrundeKredü itür

do. X unk. b. 1909
do. XI b. und. 1910

XIII
do. XIV unk. 1905.

Preußtſche Pfandbr. Bank
do. XXV unk. 1914

do. XIX unk. b. 1909
do. XX u. XXI b. 1910

do. KXIV vie
vree e uk. 1904

O. d. uk. 1908 4

r

1./1

verſch.

do. v. 1908 1912
Pr. Kom.Dbl. v. o1 uk. 10

do. unkündb.

R Weſif. Bod. unk. 1905

do. 1do.do.
do.
do.
do.

S Bd
do.

Ferret

5 a
z

szzrestss

7 e s

Preußiſche
do

Sächſiſche
Schleſi

III

e

eses
888 e

3

e e

S

See
e

8

ee
O. O

S 8es

esBaſenſche

r a
e

Berg. -Märk. III. A. B.
do. III. G.

g 3Böhm. N GoldObl.
r.uxBodenbacher II.

do. III.do. SilberObl.do. Gold-Obl.
Dux Prager GoldObl.
Galiz. Karl-Ludwig 1890.
Gr. Ruſſ.-Eiſenb.Geſellſch.
Jvangorod-Dombrowo

tal. Eiſenb Obl. v St. gar.
o. Mittelmeerbahn ſtfr.

Kaſch.-Oderberg Gold Obl.

do. Silber-Obl.
Kronprinz Rudolfsbahn

do. (Salzkammergut)

Koslow.Woron. 18809
Kursk. Chark.Azow 1889
KurskKiew v. 1886

Magdeburg Wittenberg
MoskauKursk..
Msk.KiewWor.unk b. 1906
MoskauRjäſan

kauSmolensk.

do. IIIOreg. Railr. u. N., 1925re oriaſt ort gar. v. 87

do. do. do. v. 1889

Deſt.-Ung.Staatsb. alte
do. do. 1874do. do. 1885
do. do. Ergänz.

do. G.Ob.

do. Nordweſtbahn gar.
Portug Eiſenb.Obk.
RjäſanKozlow

Rjäſ.Uralsk, gr. unk.b 1905
do. 97 gr. unk. b 3908
do. gar. unk. b. 1909

o

St. Louis u. S. Fr., rz. 1931

do. do. 1931Schweiz. Zentralbahn 1880
Transkaukaſiſche v. 1882..

Ungar. LokalEiſenb.Anl.

Ungar.-Galiz. (gar.)
Warſchau Wiener 10er

do. berdo. lerWladik.-Oblig. 1897.
do. do. 1896......

n

r 7

v

n

S

WilhelmnLuxemburgZarstoſeSelo x

o

Eiſenbahn-Stamm-Prioritäts-Aktien.

Arad.-Czanad 6
Dividende 1902

6

VreslauWarſchan. re
Eiſenbah n-Stamm-Aktien.

Anatoliſche
Buſchtiehrad. B. Lit. B. 11
Erefelder.

Eutin-Lübeck 2Frankfurt. Güterbahn

do. Oblig.
J

tal. Mittelmeerbahn
Kursk-Kiew

ReichenbergPa

Aachen Maſtrich 64

2

dal de rn zo

67 s
Ludwigshaf Bexbach. 92 s 10
Oeſterr. Nordweſtb. 484

do. B. Elbetalb. 54
r 84rdubitz

Bank-Aktien.
Bank f. Sprit u. Prod.
Barmer Bankverein
Berl. KaſſenVerein
Börſ.HandelsVerein
Braunſchweiger Bank
Brſchw.Han. Hyp. Bk.
Breslauer Disk.Bank

do. Wechslerbank
Comm. u. Disk. Bank

D

v J

J

n n

Cob. Goth. Cred.-Geſ.

e

Dresdu. BankVerein
ank

Gothaer Privatbank

d
rger .Bk..Vereinsbk..

Lübeck Kommerzbank.
Mecklenburg. Hypoth.
Meining. Hypoth.Bk.Rugg .A.
Norddtſch. GrundKrd.
Oldenbg. Sp. u. Leihb.

do.

do. Pfan an

2

on h

er Hyp.B.do. andesbk.
S S S D

ö

Wiener Unionbank.. Ä/

s

e r
J J

I

Kursmnotierungen der Hallesehen Zeitung.
Dividende 1

Cöln. Wechſel Bank..

rede di 1

88

Bergwerks- und Hütten-Aktien-
Arenberger BergwerkAplerbee Steinkohlen z

Baroper Walzwerk.
Berzelius Bergw.
Brſchw. Khlw.St.Pr.
Buderus Eiſenwerke, s

ConcordiaBergwerk
Conſol. Marienhütte. 0
Dortm. V.A. Lit. D. s
Duxer Kohlen kon. 12
Gelſenkirch. Gußſtahl. 0

rz. Eiſenwerte kon.
nowrazl. Steinſ.-B. 5

KönigWilhelmSt.Pr.
Leopoldsgr. Edderitz..
Louiſe Tiefbau kon. (0

do. do. St.Pr. 0
Nordſtern Kohlenbgwk. 1
MagdeburgBergwerk 3
Martenhütte Kotzenau O
Rhein Anthr.Kohlen 6
Stadtberger Hütte. (0

e
S 78

J

o

O non

Obligationen induſtrieller Geſellſchaften,

Zinsfuß
Allg, Deutſche Kleinb.

Gr. Berliner Straßenb.
Hamburger Packetfahrt.

ckelObligalionen 4
iberni

urahütte
Naphtha Obligationen

Norddeutſcher Lloyd. 4
do. v. 1901o.

O I. Ei henenThale Eiſenwerk
BZoologiſcher Garten

66, 805.

126,70
100,206

190,7506
„00S

101,756
99,2063.

101,5060

Jnduſtrie-Aktien.
Dividende 1902 1903

AdmtralsgartenBad 5
Annaburger Steingut

erArchtmedes
Berl. Bazar Genußſch. 10

Deutſche Fonds.

100.005
do. 157.0061000. 500 183

8986

Leipziger Börſe vom 23. Dezember.
Jnd. Aktien und Obligationen.

Zinsfuß
K. Sächſ. Renten Anleihe

do. do.

do. do. 3do. St. Anl. v. 16855. 3
do. do. v. 1952-68
do. do. v. 1867 S
do. do. v. 1869
do. do. v. 1852-68
do. do. v. 1867 s
do.

do. Landrentenbriefe
do. Land.K.Rentenſch.

do. do. do.
Mausf. Gewkſch v. 1867(cv.)

do. do. v.1875/79(cv.)

do. do. v. 1882
do. do. v. 1893
do do. v. 1897
do. do. v. 1902

Leipzig v. 1865 Theat.Anl.
do. v. 1897 Ser. I
do. v. 187 (cv.)u.87
do. v. 1897 Ser. II A
do. v. 1876/84 (cv. )u 87
do. v. 1899 (S. II 87)
do. v. 1897 Ser. II A
do. v. 1897 Ser. I A.
do. v. 1897 Ser. II.

Altenburger Landobl.

do. v. 1869
do. fr. Löb. Zittau La. A
do. do. do. La. B

e

w. r

J
03,508
109,306

Eiſenbahn St. u. St.-Pr.-Aktien-
Dividende so 1903

Außig-Tepl. 500 fl. 49
Nordbahn

Buſchtierad. Lit. A.. u
do. do. B.. 11

GrazKöflach 5

Bank- und Kredit-Aktien.
Aug. D. Kr.A. Lyz. [8

Dresdener Bank. 6
Gothaer Privatbank

Kredit u. SparBank
Leipziger Hyp.Bank.

Sächſ. Bank. 5
Zwickauer 6

o

179.7563.G

158.002

127.,506

87.006b; G
143,008

135,

Neujahrskarten ſowie alle

ſonſtigen Druckſachen
für den familiären Bedarf

liefert preiswert

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.
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W ä

Breslauer elektr. do.
Cementbaugeſ. Berlin

i. Liqu. S S
2 O

h
i

t

h

und a konv..

ſter aGeſ. f. elektr. Untern.

Gummifab
3

S 7
S

V 7 eV

O
8888

en 8

tſch. Wollkämm.
r

7 S

S

z

W

e ahn

Schäffer Walcke Portland
CementA.

Stettin. Cham. Didi
do. VulkanB. 1

Stralſ. Spielk. St.P.
V. Köln. Rottw. Pulv.
Weſtf. Stahlwerke
Wilhelmshütte konv.
Zuckerfabrik

S

d

O d

Petersburg 5 Portugi e 4. Rom 5. Schweiz Plätze 4
Plätze 5. Wien g.

Umrechnungs--Kurſe.
1 Gld. öſterr. 1,70 Mk. 1 Krone öſterr. 0,85 Mk. 1 Sld.
holländ. 1,70 Mk. 1
1 Gold Rudel 8,20 Mk. 1
oder 1 Lei 6,80 Mk.

4,00 M

1 Rubel 2,16 Mk.
oder 1 Lira oder 1 Peſeta

Krone 1,122 Mk.
1 Lſtr. 20,40 Mk.

Gold-, Silber und Papiergeld.
Kurs in Mark.

Per St.

Dollars per St.rials e

Dollar 4,20 Mk.

IIIIIIIIIIII BI
anz. Banknoten
ſterr. Banknoten r

Silbercoup. (Berlin einlösb.
Ruſſiſche Banknoten p

Chemn. WerkzeugM.
Fabr. Zimmermann 0

CEröllw. Papierfabr. z.

ſtewitzer Aktien
D. W. M. (Sonder
Geraer Juteſp. Lit. A. 2
Germania(Schw. &S.)

Gersd. Steinkohl.V.
t.A.

Kette Elbſ.-G.Akt.
Körbisd. Zuckerfb.

2 Gr. elektr.h

Bankf. Grdbeſ. Leipzig

m edo. elektr. Straßenb.
do. Bierbr. Reudnitz,

v. Riebeck Co.
do. Kammgarnſpin.
do. Malzf. Schkeuditz

Naumb. Brnk. A.G. A.
Portl.Cementf. Halle
Sächſ. Kmgſp. (Solbr.)

do MFab (Hartm.)
do. Wbſt.F.(Schönh.)
Thür. Gasgeſ. Leipz..

S.Thr. Br.V. St. A.

Zeitzer Par. u. S.A.

H,

uckerfabr. Glauzig
ff. Hall

Ausländ. Eiſeunb.-Prior.Oblig.

Außig-Teplitzer

VBuichrehr (ſtſr.)

do. o. do. G.DuxBodenbach Em. I 1869

Galtz. d. w. B. v. 90gar.
GrazKöfiarher Em. IV 78

do. Em.Kaſchau-Oderbg. 89

Buchdruckerei der Halleſchen Seitung

Otto Thiele
Halle a. S., Feipzigerſlraße 87 (Eingaug Gr. Hrauhansſtr. 30.

Mit 1 Veilage.

n o
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